
die Überlegenheit der sozialistischen 
gegenüber der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung, ihre gewaltige Kraft und 
Unerschütterlichkeit, die auf dem wach­
senden sozialistischen Eigentum und der 
Festigung des sozialistischen Wirtschafts­
systems als der ökonomischen Grundlage 
des Staates beruhen. In der Deutschen 
Demokratischen Republik werden 88,8 °/o 
der Bruttoproduktion der Industrie in 
sozialistischen Betrieben erzeugt, 92,7% 
der Transportleistungen des Verkehrs­
wesens werden von volkseigenen Betrie­
ben erbracht. Der sozialistische Sektor 
der Landwirtschaft umfaßt bereits 33,7% 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche; auch 
in der Landwirtschaft zeigt sich immer 
deutlicher die Überlegenheit der sozia­
listischen Produktionsweise, was sich be­
sonders in der Festigung der bestehenden 
und in der Bildung neuer landwirtschaft­
licher Produktionsgenossenschaften aus­
drückt.
Die fortschreitende sozialistische Umwäl­
zung der Gesellschaft stellt immer höhere 
Aufgaben an die Organe der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht, bedingt die ständige 
Entwicklung und Vervollkommnung des 
Staatsapparates, seiner Organisation und 
Arbeitsweise. Der gegenwärtige Stand 
der politischen und ökonomischen Ent­
wicklung in der Deutschen Demokrati­
schen Republik und die Aufgaben des 
weiteren sozialistischen Aufbaus machen 
daher eine tiefgreifende und umfassende 
Verbesserung und Vereinfachung der 
Arbeit des Staatsapparates erforderlich. 
Die wachsenden Anforderungen, die an 
die staatlichen Organe gestellt werden, 
verlangen ein hohes Bewußtsein und 
einen besseren Arbeitsstil aller Mitarbei­
ter, verlangen die Herausbildung der 
sozialistischen Methoden der Führung 
der Menschen und ihrer politisch-ideo­
logischen Erziehung durch den Staat. Vor 
den Organen des Arbeiter-und-Bauern- 
Staates steht die große Aufgabe, unter 
Führung der Partei der Arbeiterklasse 
und in Zusammenarbeit mit den gesell­
schaftlichen Organisationen den Kampf 
für die Überwindung der alten bürger­

lich-kapitalistischen Beziehungen und für 
die Entwicklung der neuen sozialistischen 
Beziehungen zwischen den Menschen zu 
leiten.
Durch die Vervollkommnung und Ver­
einfachung der Arbeit des Staatsappa­
rates ist die Einheit von straffer zen­
traler Planung und Leitung und größt­
möglicher Teilnahme der Werktätigen an 
der Lenkung von Staat und Wirtschaft 
noch konsequenter zu verwirklichen. Die 
Qualität der Planung muß entscheidend 
verbessert und die strikte Durchführung 
des einheitlichen Staatsplanes gesichert 
werden. Den Gewerkschaften, den ande­
ren Massenorganisationen sowie den Aus­
schüssen der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland sind größere Mög­
lichkeiten zu geben, um noch stärker bei 
der Vorbereitung und Verwirklichung der 
Pläne mitzuwirken. Sie werden aufgefor­
dert, diese Möglichkeiten zu nutzen. Die 
Gewerkschaften als Organisation der 
Arbeiterklasse werden aufgefordert, die 
Teilnahme der Werktätigen an der Len­
kung der Produktion zu organisieren. Es 
sind bessere Voraussetzungen zu schaffen, 
damit die örtlichen Volksvertretungen 
und ihre Räte der hohen Verantwortung 
für die Leitung des Aufbaus des Sozia­
lismus im örtlichen Zuständigkeitsbereich 
in vollem Umfange nachkommen, die 
ihnen durch das Gesetz über die örtlichen 
Organe der Staatsmacht übertragen 
wurde. Es ist notwendig, in allen Staats­
organen die Erkenntnisse der Wissen­
schaft des Marxismus-Leninismus ent­
sprechend den konkreten Bedingungen 
des gesellschaftlichen Aufbaus anzu­
wenden; die Mitarbeiter müssen sich eine 
hohe politische Bildung und eingehende 
fachliche Kenntnisse auf ihrem Arbeits­
gebiet aneignen. Die wissenschaftliche 
Gemeinschaftsarbeit von Forschern, 
Wissenschaftlern und Aktivisten der Pro­
duktion ist stärker zu fördern; im Hoch- 
und Fachschulwesen ist die einheitliche 
politische und wissenschaftliche Leitung 
durchzusetzen. Im gesamten Staatsappa­
rat gilt es die Methoden des Nur-Admini­
strierens und der ressortmäßigen Arbeit
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